
Ichwa als eispie eın Gedicht, 1ın welchem Frıtz Senn Friesen) sıch
angesichts des persönlıch TrTiebten seiner Verbundenhe1i mıt der
Geschichte des Mennovolkes bewußt wird S 2141)

Unterwegs

Jahrhundertelang auf Wanderzügen,
Als suchten WIT VO  — Land Land
DiIie nsel mıt den goldenen Pflügen
Von Vancouver bIıs Samarkand!

Dazu eın unbegrenzt Gefilde
Miıt Saaten rein und Früchten schwer,
Des heben ottes MNeißige 1  (
Fın festgefügtes Bauernheer.

Und immer Menno iın der Mitte,
Miıt Bibelbuch und Mosesbart,
Gerustet noch ach Pilger-Sitte
Miıt Hut und Stab ZUTI Weiterfahrt

Wann wird dıe Odyssee ohl enden,
Und Wann erreichen WIT den Port?
Und Wann entgurten WIT uUuNsSCIC Lenden
Zum etzten Mal Heimatort?

An einem Jag da wIirds geschehen,
Eın Jag, der keın Ende hat,
Wenn UNsSCIC Augen erspähen
DiIie Zinnen der ewigen Stadt!

Das Berner Täufergesprach, NF

Berner Täufertum und Reformation 1im Dialog. ıne Ausstellung Z
450jährigen ubılaum der Täuferdisputation in ern 38-19 a1bis
26 Juni 1988 im Bernischen Historischen Museum
Dies ist der ıte des zweisprachıgen, deutsch/französıschen atalogs der
usstellung, dıe AaUus der Zusammenarbeıit zwischen dem Bernischen
Historischen Museum und dem Schweizerischen Vereın für äuferge-
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schichte entstanden ist und VO Evangelisch-reformierten Synodalver-
band Bern-Jura und der ern großzügıg unterstutz wurde. DiIie Ver-
antwortung be1l der Planung und Herstellung trugen die Pfarren Ulriıch
Gerber und Hans Rudolf Lavater SOWIeE der Dırektor des useums Dr
Francois de Capıtanı. Die usstellung WaT das Glanzstück al der Ver-
öffentlichungen und Darbietungen AQUus nla des 450Jährigen edenkens

dıie letzte große Täuferdisputation in ern Der Katalog ist sorgfältig
gearbeıtet und g1ibt dem Leser einen zuverlässıgen 1INAruc VO  — der Aus-
stellung. Unter den 36 Gegenständen SInd Drucke, Bılder, Landkarten,
Plakate, Gesangbücher, Handschriften, IKunden und Z7WEeI1 Abendmahls-
kelche, fast es auch abgebildet. Am anschaulichsten ist das odell
eines Täuferverstecks, ın das der notwendıgen Verkleinerung 1im
Museum allerdings NUTerkriechen konnten (Abbildung 64/65)
Anläßlıch des edenkens fand 11 Maı auch eın wissenschaftliches
Kolloquium9 dem vier orträge gehalten und diskutiert wurden.
Der Schweizerische Vereın für Täufergeschichte plant, die Vorträge in
seinen Jährlichen Informations-Blättern rucken
Das Ereignis fand auch In der weıteren Berner Öffentlichkeit Beachtung.
Die Evangelisch-reformierte Monatszeitung „dSaemann“ wıdmete den
Täufern als „radıkaler Alternative“ dre1 große IN-A3-Seiten An der van-
gelısch-theologischen erarbeıtete INnan 1im Rahmen eines Sem1-
als ber „Berner Reformation“ e1in „Extrablatt“, das die Geschehnisse
VOT 450 Jahren ufacht CNg beschriebenen Seiten aktualıisierte. Die ages-
zeıtung „Der Bund“ rachte Maı einen langen Artıkel ber die Ber-
NeT Dısputation. Und SC  1e  e veranstaltete dıe Volkshochschul in
Zusammenarbeit mıt dem Schweizerischen Vereın für Täufergeschichte
einen Zyklus „Radikale Reformation“ mıt vierorträgen und einer XKUT-
s1ion ın den Berner Jura. /Zu all diıesen Angebotenpa CS, daß die Menno-
nıtische Europäische Regionalkonferenz (MERK) gleicher eıt in ITra-
melan agte und viele Besucher VO  m dort herüber ach ern kommen
konnten.

Die Bibliothek der Taufgesinnten Gemeinde Amsterdam

Seıt dem 15 Januar 1988 ist 1et Visser tatıg als Konservator der iırchlı-
chen ammlungen der Uniiversitätsbibliothek VO  — Amsterdam. Er ist
damıit Nachfolger VonNn Dr. Verheus, der 1985 1ın Ruhestand
ist  ‘9 die Geschichte der Mennonitengemeinde Haarlem schre1-
ben iıneWIC  ige Abteilung der kırc  ichen ammlungen ist der Bestand
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